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930. Privilegium
wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Anleihe¬
scheine der Stadt Mülheim au der Ruhr im Betrage

von 750 000 Mark, vom 6. Juli 1381.Wir Wilhelm,
von Gottes Gnaden König von Preußen ze.

Nachdem die Vertretung der Stadt Mülheiiu an der

Nuhr in den Stadtverordneten-Sitzungen vom 11. März

»ud 15. Juni 1881 beschlossen hat, die znr theilweisen

Regulirung der städtischen Schuldeuverhältuisse erforder¬

lichen Mittel im Wege einer Anleihe zn beschaffen, wolle»

Wir auf den Antrag der städtischen Verwaltung

zu diesem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit
ZiuSscheiueu versehene, Seitens der Gläubiger un¬

kündbare Anleihescheine im Betrage von 750 000 Mark

ausstellen zu dürfen,

da sich hiergegen weder im Interesse der Gläubiger noch

der Schuldnerin Etwas zn erinnern gefunden hat, gemäß

§, 2 des Gesetzes vom 17. Juni 1833, unter Aufhebung

des Privilegiums vom 28. Oktober 1880 (Amtsblatt der

Regierung zu Düsseldorf Stück 50) zur Ausstellung von
Anleihescheinen zum Betrage von 750 000 Mark,^ in

Buchstaben siebcnhnndertfünszigtansend Mark, welche in

1500 Abschnitten zu 500 Mark nach dem anliegenden

Muster auszufertigen, mit 4 Prozent jährlich zu ver¬

zinsen nnd nach dein festgestellten Tilgnngsplane mittelst

Verloosnng jährlich vom 1. Jauuar 1882 ab mit wenigstens

Einem und einem Fünftel Prozent des Kapitals unter

Zuwachs der Zinsen von deu gedachten Schuldverschrei¬

bungen und der etwaigen Überschüsse des städtischen
Wasserwerks, zu tilgen sind, durch gegenwärtiges Pri¬

vilegium Unsere landesherrliche Genehmigung ertheilen.

Die Ertheilnng erfolgt mit der rechtlichen Wirknng, daß

ein jeder Inhaber dieser Antheilscheine die daraus her-

vorgegangenen Rechte geltend zn machen befngt ist, ohne

zu dem Nachweise der Uebertraguug des Eigenthums

verpflichtet zu sein.

Durch vorstehendes Privilegium, welches Wir vorbe¬

haltlich der Rechte Dritter ertheilen, wird für die

Befriedigung der Inhaber der Anleihescheine eine Ge¬

währleistung Seitens des Staates nicht übernommen.

Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhändigen, Unter¬

schrist und beigedrucktem Königlichen Jnsiegel.

Gegeben Koblenz, den 6. Juli 1881.

(5. 3.) gez.: Wilhelm.

ggez.: von Puttkamer.

Für deu Finanz- Minister, gez.: Friedberg.

Ausgegeben zu Düsseldorf am 15. Oktober 18K1.

Rheinprovinz. Regierungsbezirk Düsseldorf.
(Trockcnstempel.) (Stadtsiegel.)

Anleiheschein

der Stadt Mülheim an der Rnhr No
über

500 Mark Reichswährnng.

Ausgefertigt gemäß des uuter Aushebung des Aller¬

höchsten Privilegiums vom 28. Oktober 1880 (Amtsblatt

der Königlichen Regiernng zn Düsseldorf Stück No. 50)
ertheilten landesherrlichen Privilegiums vom 6. Juli

1881 (Amtsblatt der Königlichen Regiernng zu Düssel¬
dorf vom . . teu 188 . No Seite....

und Gesetzsammlung für 188 . Seite laufeude No ).

Auf Grund der vou der Königlichen Regierung zn
Düsseldorf genehmigten Stadtverordneten-Beschlüsse vom

11. März und 15. Juni 1881 wegen Aufnahme einer

Schuld vou 750 000 Mark bekennen sich die Unterzeich¬

neten Namens der Stadt Mülheim an der Nuhr, durch

diese, für jedeu Inhaber gültige, seitens des Gläubigers

unkündbare Verschreibuug zu einer Darlehnsschnld von
750 000 Mark, welche an die Stadt Mülheim an der

Rnhr baar gezahlt worden und mit vier Prozent jähr¬
lich zu verzinsen ist.

Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 750 000 Mark

erfolgt nach Maßgabe des genehmigten Tilgungsplanes

mittelst Verloofnng der Anleihescheine in den Jahren
1882 bis spätestens 1918 einschließlich ans einem Til-

gnngsstocke, welcher mit wenigstens Einem uud einem

fünftel Prozent des Kapitals jährlich unter Zuwachs der

Zinsen von den getilgten Schuldverschreibungen und der

etwaige» Ueberschüsse des städtischen Wasserwerks gebil¬
det wird.

Die Ansloosnng geschieht in dem Monate Mai jeden

Jahres. Der Smdt Mülheim an der Rnhr bleibt jedoch
das Recht vorbehalten, den Tilgnngsstock zu verstärken

oder auch sämmtliche noch im Umlaufe befindliche An¬
leihescheine auf einmal zu kündigen.

Die durch die verstärkte Tilgung ersparten Zinsen

wachsen ebenfalls dein Tilgnngsstocke zu.

Die ausgeloosteu, sowie die gekündigten Schuldver¬

schreibungen werden nnter Bezeichnung ihrer Nummer
und Beträge sowie des Termins, an welchem die Rück¬

zahlung erfolgen soll, öffentlich bekannt gemacht. Diese

Bekanntmachung erfolgt sechs, drei, zwei nnd einen

Monat vor dem Zahlungstermine in dem Deutschen

Reichs- und Preußischen Staatsanzeiger, dem Amtsblatt

der Königlichen Regierung zu Düsseldorf, dem amtlichen
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>!reisblatl des Kreises Mülheiili nu der Ruhr.

Ächt eiues dieser Matter eiu, so wird an dessen

Statt von der Stadtvcrtretuug nnt Geuchmiguug der

Köuiglicheu Regierung zu Düsseldorf ein anderes Matt

bestimmt. Bis zu dein Tage, wo solchergestalt das

Capital zn entrichten ist, wird es in halbjährlichen Ter¬

minen am 2. Januar uud 1. Juli, vou heute au ge¬

rechnet, mit vier Prozent jährlich verzinset.

Die Auszahlung der Zinsen nnd des Kapitals erfolgt

gegen bloße Rückgabe der fällig gewordenen Zinsscheine

bezw. dieser Schuldverschreibung bei der Stadtkasse zn

Mülheim an der Ruhr und zwar auch in der uach dem

Eintrittc des Fälligkeitsterniincs folgenden Zeit. Mit

der znr Einpfangnahme des Kapitals eingereichten Schuld¬

verschreibung sind auch die dazu gehörigen Zinsscheine

der späteren Fälligkeitstermine zurückziilicfern. Für die

fehlenden Zinsscheine wird der Betrag vom Kapital ab¬
gezogen.

Die geküudigteu Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig

Jahren nach dem Rückzahluugsteruiiue nicht erhoben

werden, sowie die innerhalb vier Jahren nach Ablauf

des Kalenderjahres, in welchem sie fällig geworden, nicht

erhobenen Zinsen verjähren zu Gunsten der Stadt Mitt¬

heiln an der Ruhr.

Das Aufgebot und die Kraftloserklärung verlorener

oder vernichteter Schuldverschreibungen erfolgt nach Vor¬

schrift der ZZ. 833 nnd ff. der Civilproz^ß-Ordnung für
das Deutsche Reich vom 30. Januar 1877 (Reichs-

Gesetzblatt Seite 83) bezw. nach Z. 2V des Aussührnngs-

gesetzes zur Deutsche» Civilprozeß-Orduung vom 24. März

1879 (Gesetzsammlung Seite 281).

Zinsscheine können weder aufgeboten noch für kraftlos

erklärt werden. Doch soll demjenigen, welcher den Ver¬

lust von Zinsscheine» vor Ablauf der vierjährigen Ver¬

jährungsfrist bei der Stadtverwaltung anmeldet uud den

stattgehabten Besitz der Zinsscheine durch Vorzeigung

der Schuldverschreibung oder sonst in glaubhafter Weife

darthut, uach Ablauf der Verjährungsfrist der Betrag

der angemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen

Zinsscheine gegen Quittung ausgezahlt werden.

Mit dieser Schuldverschreibung sind halbjährliche Zins¬

scheine bis znm Schlüsse des Jahres 1885 ausgegeben.

Die feruereu Zinsscheine werden für fünfjährige Zeit¬

räume ausgegeben werden. Die Ausgabe einer neuen

Reihe von Zinsfcheiueu erfolgt bei der Stadtkasse in

Mittheiln an der Rnhr gegen Ablieferung der der älteren

Zinsscheinreihe beigedrnckten Anweisung. Beim Verlnste

der Anweisung erfolgt die Aushändigung der neuen

Ziusscheiureihe an den Inhaber der Schuldverschreibung,

sofern deren Vorzeigung rechtzeitig geschehen ist.

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflich¬

tungen haftet die Stadt Mittheiln an der Ruhr mit

ihrem Vermögen und mit ihrer Steuerkraft. Dessen zur

Urkunde haben wir diese Ausfertigung unter unserer
Unterschrift ertheilt.

Mittheiln an der Ruhr, den 188 .

Der Bürgermeister:

Die städtische Schuldentilgung^! ommission:

Eingelragen: Kontrolbnch . . .
Der Stadlkassen-Nendaut:

N. N.

Rheiuproviuz. Negierniigsbezirl Düsseldorf

(Trockener Ziusscheiusteiupel.) (Stndlsiegel.)
Zinsschein

Reihe

zn der Schuldverschreibung der Stadt Mülheim

an der Ruhr No. . . . über . . . M. zu vier Prozent
Zinsen über . . . M.

Der Inhaber dieses Zinsscheines cinpfäiigt gegen dessen

Rückgabe in der Zeit vom 1. Januar (bezw.) 1. Juli

18 . . . ab die Zinsen der vorbenannten Schuldver¬

schreibung für das Halbjahr von bis

mit . . . . M. bei der Stadtkasse zn Mittheiln an der
Ruhr.

Mülheii» an der Ruhr, deu 188 .

Der Bürgermeister:

Die Schittdentilgnngs-Koinmission:

Der Stadtkassen-Rendant:
N. N.

Dieser Zinsschein ist ungültig, wenn dessen Geldbetrag

nicht innerhalb vier Jahren nach Ablauf des Kalender¬
jahres der Fälligkeit erhoben wird.

Anmerkung. Die Namensunterschriften des Bürger¬

meisters nnd der Mitglieder der städtischen Schnlden-
tilguugs-Kommission können mit Letter» oder Faesimile-

stempeln gedruckt werden, doch muß jeder Zinsschein mit

der eigeuhäudigeu Namensunterschrift eines Kontrol-
beamten versehen werden.

Rheinprovinz. Regierungsbezirk Düsseldorf.

(Trockener Zinsscheinstempel.) (Stadtsiegel.)
Anweisung

zum Anleiheschein der Stadt Mülheim an der Ruhr
No. . . . über M.

Der Inhaber dieser Anweisung empfängt gegen deren

Rückgabe zu der obigen Schuldverschreibung die ... .

Reihe von Zinsscheinen für die fünf Jahre 18 . . bis

18 . . bei der Stadtkaffe zn Mülheim an der Ruhr,

sofern nicht rechtzeitig von dem als solchen sich aus¬

weisenden Inhaber der Schuldverschreibung dagegen
Widerspruch erhoben wird.

Mülheim an der Rnhr, den 188 .

Der Bürgermeister:

Die Schnldentilgnngs-Kommission:
N. N. 5l. N. N.

Der Stadtkassen-Rendant:

Anmerknng. Die Namensnnterschristen des Bürger¬

meisters und der Mitglieder der städtischen Schnlden-

tilgilNgs 'Kommissio» können mit Lettern oder Facsimile-

stempeln gedruckt werden, doch muß jede Anweisung mit
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der eigenhändigenUnterschrist eines Kontrolbeamtenver¬
sehen werden. ^

Die Anweisung ist zum Unterschiede ans der ganzen
Blattbreite unter den beiden letzten Zinsscheinen mit
davon abweichenden Lettern in nachstehender Art abzu¬
drucken:

Inhalt des Reichs Gesetzblattes.
953 937. Das zn Berlin am 10. Oktober 1881 aus¬
gegebene 24. Stück des Reichs-Gesetzblattes enthält:

Nr. 1448. Verordnung,betreffend die Einberufung
des Buudesraths. Vom 7. Oktober 1881.

Verordnungen n. Wekanntmachnngen
der Central-Wehörden.

95^ 934. Postkarten mit Antwort im Verkehr mit Uruguay.
Denjenigen Ländern des Weltpostvereins,nach welchen

Postkarten mit Antwort abgesandt werden können,
ist nnnmehr auch Uruguay beigetreten. Das Porto
für derartige Postkarten beträgt 20 Pfennig.

Berlin den 9. Oktober 1881.
Der Staatssekretär des Reichs-Postamts: Stephan.

Verordnungen n. Bekanntmachungen
der Provinzial-Vehörden.

955. 922. Es wird hierdurch daraus aufmerksam ge¬
macht, daß nach der Bestiminnng im Z. 7ii> des Reichs-
steinpelgefetzes vom 1. Juli d. I., in Verbindung mit
der Bestimmung im letzten Absatz des Z. 7 desselben,
die Versteuerungvon Schlnßnoten, Schlnßzetteln,Schluß-
scheiuen, Schlußbriefenausschließlich durch Verwendung
gestempelter Formularezu erfolgen hat, und eine Ver¬
wendung von Neichsstempelmarkenzu den genannten
Schriftstücken nnr in dem Falle zulässig ist, wenn die
Schlußuote:e. über mehrere stempelpflichtigeGeschäfte
lautet uud aus diesem Grunde ans dem gestempelten
Formulare behufs Erfüllung des ganzen tarifmäßigen
Steuerbetrages noch eine oder mehrere Steiupeliuarken
verwendet werden müssen, daß aber in allen andern
Fällen die Verwendung von Stempelmarkenzu Schluß¬
noten, Schlußzetteln, Schlußscheiuenoder Schlußbriefen
als Nichterfüllung der Verpflichtung zur Ent¬
richtung der Abgabe bestraft werden wird. >

Köln, den 4. Oktvber 1881.
Der Provinzial-Stener-Direktor: Freusberg.

Verordnungen u. Bekanntmachungen
der Königlichen Regierung.

956. 886. Unter Bezugnahme aus die HZ. 2 und 3
der Bezirks-Polizei-Verordnnngvom 26. September 1880,
betreffend die Kvrordming für die Privatbeschäler(Amts¬
blatt <Iv 1880, Seite 345) machen wir hierdurch bekannt,

.l

daß die diesjährigen Körtermine für den Regie>
rungsbezirkDüsseldorf wie folgt festgesetztsind:
Kbr-
bezirk. umfaßt die Kreise: Körort.*) Körtermine.

Düsseldorf.
(Land nnd Stadt)

Weltmann
I. Solingen

Lenncp
Barmen nnd

(Elberfeld 1
sDnisbnrg >

Vohwinkcl 24. Oklober
Nachm. 3 Uhr

II. 1 Mülheim a. d. Ruhr I
j Essen i
> (Stadt und Laud) )

Oberhausen 27. Oktober
Nachm. 3 '/z Uhr

III. Rees Empel 27. Oktober
Vorm. 10 Uhr

26. OktoberIV. Eleve Eleve

Geldern
Mörs

Vorm. 9 Uhr
Geldern 25. Oktober

Nachm.^Mhr
V. Kempen Grünthal 26. Oktober

Nachm. 4 Uhr
Crefeld Kempen 25. Oktober

, (Land und Stadt) , Vorm.11^/-Uhr
VI.

l M.-Gladbach )
Neuß und

^-Grevenbroich )
Kleinen-
broich

24. Oktober
Vorm. 11 Uhr

*) Anmerkung: Die Oertlichkeiten, wo die Körung statt¬
findet, werden uon dein betreffenden Ortsbürgermeister bestimmt
nnd ortsüblich bekannt gemacht.

Die Herren Landräthe der Land- und Stadtkreise werden
beauftragt, vorstehende Bekanntmachungdurch die Kreis-
blätter uud in sonst geeigneterWeise zu republiziren,
sowie anch die betreffendenDelegirteu für die einzelnen
Körbezirke von der erfolgten Anfetzuug der Körtermine
rechtzeitig in Kenntniß zu setzen. Die betreffenden Orts¬
bürgermeister haben diejenigen Oertlichkeiten, wo die
Körung stattfinden kann, zu bestimmen und ortsüblich
bekannt zn machen.

Düsseldorf,den 21. September 1881. 1.111.^.4475.
957, 923. Der Feldmesser Rudolf Parnemann zu
Elberfeld ist nach bestandenerPrüfung öffentlich ange¬
stellt und vereidigt worden.

Düsseldorf, den 3. Oktober 1881. 1. III. 4629.
95!!. 924. Der FeldmesserHeinrich Reifs zu Neuen¬
hansen, Kreis Grevenbroich,ist nach bestandener Prüfung
vereidigt und öffentlich angestellt worden.

Düsseldorf,den 6. Oktober 1881. I. III. 4697.

BekanNtmachun^n Grund des
Reichs-Gesehes vom 21. Oktober
959. 931. Auf Grund des Z. 12 des Reichsgesetzes
gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen der Sozial-
demokratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Nummer 1 der
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in Gens erscheinenden, in der polnischen Druckerei liuo
tto I^iiiilinno ^o. 4!) gedruckte» periodischen Druck¬
schrift „Przed^wit" vom 15. August 1881 nach H. II
des gedachten Gesetzes dnrch die unterzeichnete Landes-
polizeibehörde verboten worden ist.

Posen, den 4. Oktober 1831.
Königliche Regierung, Abtheilung deS Innern: Liniau.

933. Die Drnckschrift mit den Eingangsworten:
„Znr ReichStagswahl! Arbeiter, Bürger! Am 27.
Oktober er." wird auf Grund der HZ. 11 und 12 des
Reichsgesetzes vom 21. Oktober 1878 hiermit verboten.

Karlsruhe, den 7. Oktober 1881.
Der Großherzoglich badische Landeskommissär: Eisenlohr.

935. Ans Grnnd des H. 12 des Reichsgesetzes
gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen der Sozial-
deinokratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur
öffentlichen Kenntnis; gebracht, daß das ohne Angabe
des Herausgebers oder Druckers in London erschienene
Flugblatt mit der Ueberschrist: „Wahlenthaltung!"
enthalteud eine» mit den Worten „Enthaltet Euch der
Wahl!!" schließenden Artikel, welchem eine Bemerknng
über die Bezugsquelle der iu London erscheinenden ver¬
botenen Zeitung „Freiheit" angefügt ist, nach Z, 11 des
gedachten Gesetzes dnrch den Unterzeichneten verboten
worden ist.

Berlin, den 11. Oktober 1881.
Der Königliche Polizei-Präsident: von Madai.

SiHertzeLts-PMzeL.
9K2. 918. In der Nacht vom 3V. September znm 1.
Oktober er. ist aus einer Wiese zu Bislicher-Jusel eine
trächtige Stute, 7 Jahre alt, von hellbrauner Farbe,
ohne Abzeichen, mit dünnem Halse, 1,65 bis 1,68 Meter
groß, Oldenbnrger Ra^e, gestohlen worden.

Man ersticht um Forschung nach dem gestohlenen
Pferde nnd dem unbekannten Diebe mit dem Anfügen,
daß anf die Entdeckung eine Belohnung vou 3V Mark
ausgelobt ist.
. Cleve, den 4. Oktober 1881.

Der Erste Staatsanwalt: Banmgard.
903. 919. Am 27. September d. I., Abends zwischen
7 nnd 8 Uhr, sind dem Kausmauue Peter WaSköuig zu
Elberfeld, Lonisenstraße 75, ans seiner Wohnnng mittels
Nachschlüssels nnd niittels Erbrechens eines Behältnisses
eine 1000-Marknote und 5—6 100-Markscheiue gestohlen
worden.. , ....

Der Dieb ist unmittelbar nach der VerÜbung des
Diebstahls entdeckt' nnd bis znr Chaussee nach Aprath
verfolgt worden.

Beschreibung des Diebes: jnnger Mann, etwa 24
Hahre alt, ziemlich groß, breitschulterig, gesunde Gesichts¬
farbe, kleiner, blonder Schuurrbart, dnnkler Rock, dunkle
Hose, schwarzseidene Kappe.

Um Ermittelung des Thäters und des gestohlenen
Geldes wird mit Lein Bemerken ersncht, daß von dem
Diebe ein Dolch mit Futteral am Diebstahlsorte zurück¬
gelassen und daß dieser Dolch in der Nacht vom 20.
zum 21^ August d. I. dem Möbelhäudler Heinrich

Ständeke zu Elberfeld, Klotzbahnstraßc 27, gestohlen
worden ist.

Elberfeld, den 4. Oktober 1881.
Der Erste Staatsauwalt: Lützeler.

921. Am 29. September 1881 Abends sind in
Werne entwendet worden: 1. 2 leinene Betttücher, das
eine gezeichnet: .1. KI., das andere l-, >»., 2. 5 leinene
Mannshemden gezeichnet: -s. Kl., 3 davon g»l, 2 geflickt,
3. 2 Tischtücher Geestkorn mit kleinem Carrean, 4. 7
leinene Franeuhenide, 6 gezeichnet l^. kl., 1 !>. Kl., 5.
2 leinene Kisseuzüge, das eine von Baumwolle, das
andere von Leinen, 6. 2 Schürzen von Catlnii, blau
nnd weiß gestreift, 7. 4 Handtücher Geestkorn mit kleinem
Carrean, gezeichnet l.. kl., 8. 3 weiße Taschentücher
von Baumwolle, 1 gezeichnet 3. kl., die anderen ohne
Zeichen, 9. 2 rothe Halstücher von Cattnn, 10. 1 Nacht¬
mütze, weiß mit schwarzen Blümchen.

Es wird nm Nachforschung nach dem Verbleib der
Sachen uud im Betretnngsfall um Verhaftung des bis
jetzt uubekannte» Thäters ersucht.

Münster, den 4. Oktober 1881.
Königliche Staatsanwaltschaft.

925. Ende September'd. I. wnrdeu in der Kirche
zn Merzenich, Kreis Enskirchen, die unten bezeichneten
zwei Glasgemälde ans den Fenstern ansgeschnitten nnd
gestohlen:

1. ein Wappen uugesähr einen Fnß hoch, mit der
Unterschrift: „Der Hochwürdige Wohlgeborene Johann
Wilhelm Arnold, Freiherr von Bonrfcheidt zu kleinen
Büllesheim und Hönigeu des freiadeligen Gotteshauses
Siegberg Capitular-Seuior Probst zu Zülpich, Grund
nnd Lehnherr zu Pier 1699." - -

2. ein Bild des heiligen Severinns uebst Wappen,
einen Fuß hoch, mit der Unterschrift: „ä,clm, U. .loan-
NW Rolioelr 'l'allzia.ocznsig pro tompors <ZiZolo8ia.ru m I,a»-
gouäork ot klor/onioli vi0Lpa.8wr. a.nno 1690."

Ich ersuche Jeden, der über den Dieb oder den Ver¬
bleib der gestohlenen Gegenstände Näheres angeben kann,
mir oder der nächsten Polizeibehörde davon Mittheilung
zn machen.

Bonn, den 4. Oktober 1881.
Der Erste Staatsanwalt.

9KK. 926. In der Nacht znm 15. September d. I.
ist der Arbeiter Andreas Reichowitz aus Westenfeld anf
dem Wege von Gelsenkirchen nach Watteuscheid und zwar
in der Nähe des katholischen Friedhoses zu Wattenscheid
von zwei unbekannten jungen Männern seiner Cyliuder-
nhr, welche die Nr. 61 952 trug, uud seines Porte-
monaies mit 72 Mark Inhalt beraubt worden.

Diejenigen, welche über die Thäterschaft und den Ver¬
bleib der genannten Gegenstände Auskunft gebe« können,
werden aufgefordert, davon mir oder der nächsten Polizei-
Behörde Anzeige zn machen. (-5. 1393—81 l.

Essen, den 4. Oktober 1881.
Der Erste Staatsanwalt.

SL7. 927. In der Nacht vom 28/29. September er.
sind ans einer Wohnnng zu Uedem folgende Gegenstände
mittels Einbruchs gestohlen worden: 1 goldene Damen-
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Nemouloir-Uhr >ni! dazu gehörigem Elui und niii dem

eingvavirleu ^iameu >>. und der Nr. 75>!5, 5»

kleine kupferne Weckeruhren nnd 23 ^Nickeluhrketten.
Ntan ersncht uin Forschung nach den entwendeten

Gegenständen nnd den unbekannten Dieben.
Eleve, den 5. Oktober 1831.

Königliche Staatsanwaltschaft.
923. In der Nacht vom 25. auf 26. September

1831 ist ans einer Zeche bei Recklinghauscn mittels Ein-

stcigens und Erbrechens von Behaltnissen Geld entwendet
worden.

Die Thäter sind unbekannt. Möglicherweise sind die¬

selben dadurch zu ermitteln, daß sie einen leinenen

Geldbeutel zurückgelassen haben, welcher folgende Zeichen

trägt: II.. l/4.

Alle Polizeibeamten und Geusdarmen werden um Nach¬
forschungen ersncht.

Münster, den K. Oktober 138 l.

Königliche Staatsanwaltschaft.

Persozml-ClironLT.

9ti9. 938. Konimunal-Vcrwaltung.
Die Wahl des Gutsbesitzers Gustav Adolf Joheuneken

zu Wülfrath als uubesoldeteu Beigeordneten der Stadt

Wülfrath auf die gesetzliche Amtsdauer von sechs Jahren

ist bestätigt und zugleich geuehiuigt worden, daß derselbe
als zweiter Beigeordneter fuugire.

L. Schul-Berwaltuug.
Zu Lokal-Schulinspektoren sind eruauut: 1. der Kauf¬

mann Franz van Endert zn Kaiserswerth über die kath.

Volksschulen daselbst; 2. der Pfarrer Frank zu Wittlaer

über die kath. Volksschule daselbst; 3. der Kaplau Kle¬

iner zu Calcum über die kath. Volksschulen zu Caleum

mid Lohansen; 4. der Bürgermeister Hübner zu Linn

über die kath. Volksschule daselbst, und 5. der Pfarrer

Rübenstrunk zu Radevormwald über die altlutherische
Schnle dasebst.

970. 936. Personal-Chronik

für den Monat September 1881.

1. Ernannt sind: s.. der Amtsrichter Schulte zu Auelam

zum Notar im Bezirke des hiesige» Oberlaudesgerichts

mit Anweisung seines Wohnsitzes in Minden und ist

derselbe zur Rechtsanwaltschaft bei dem Amtsgerichte in
Minden zugelassen; d. der Referendar Voigt von Dort¬

mund zum Gerichts-Assessor; c. die Rechtskandidaten

Carl Freiherr von Lünninck aus Ostwig, Heinrich Die-

penbrock zu Alverskircheu nud Clemens Böckenförde zu

Oelde zu Nefereudarien; ct. der Amtsgcrichts-Assistcut

Bootz iu Arusberg zum Amtsgerichts-Sekretär. bei dem

Amtsgericht in Arnsberg; s. der Amtsgerichts-Assistent

Dannerl in ^üde»scheit> zuu> Vlm!>!geruh> -!el'eliir >>ei

deui Anil>igerichi iu Bigge; t. der Vluil^geiichls Assistent

Lilie zn Münster zum Amtsgerichts Selretär bei dem

Amtsgerichte zu Dorsten; der diätarische Gerichts-
schrcibcrgchnlsc Briukinann iu Dortmund zum Land-

gerichts-Assistentcn bei dem Landgerichte daselbst; I>. der

diätarische Gcrichtsschrcibergehülse Kloppenburg iu Siegeu

zum Amtsgerichts-Assislenten bei den, Amtsgerichte in

Lüdenscheid; i. der Krcisgcrichts-Bürcau-Assistent z. D.

Jahrand zur Zeit iu Hannover znui Kanzlisten bei dem

hiesigen Oberlandesgericht; Ic. der diätarische Gerichts-

schreibergehülfe Funke in Foerde zum Amtsgerichts-

Assistenten bei dem Amtsgericht in Arnsberg.

2. Der Gerichts-Assessor a. D. Kroll zu Ruhrort ist

in die Liste der bei dem Amtsgerichte zn Ruhrort zuge¬
lassenen Rechtsauwälte eingetragen.

3. Der Gerichts-Assessor Kohn zu Dortmund ist unter

Entlassung ans dem Jnstizdienste znr Rechtsanwaltschaft
bei dem Landgerichte zn Dortmund zugelassen.

4. Versetzt sind: ->,. der Aiutsgcrichts-Nath Lnigs in

Rheine in gleicher Amtseigenschast an das Amtsgericht

in Soest; l'. der Referendar Riedel in Marsberg in den

Bezirk des Oberlandesgerichts zn Cassel; e. der Refe¬

rendar Baare ans dem Bezirk des Oberlaudesgerichts

zn Celle in den diesseitigen; <1. der Amtsgerichts-Sekretär

Maas in Werl an das Amtsgericht in Essen; o. der

Amtsgerichts-Sekretär Kortenkamp zu Reckliughansen an

das Amtsgericht zu Münster; k. der Amtsgerichts-Sekretär

Sartorius zu Dorsten an das Amtsgericht zu Reckling¬
hansen.

5. Der Referendar vom Rath aus Duisburg ist iu

den Bezirk des Kaiserlichen Oberlaudesgerichts zu Eol-
mar übernommen.

6. Der AmtsgerichtS-Sekretär Stadler in Bigge ist
in den Ruhestand versetzt.

7. Der Rechtsanwalt, Justizrath Rauschenbusch hier

und der Sekretär Kühnen zn Emmerich sind gestorben.

8. Dem Kreisgerichts-Direktor z. D. Spannagel zu

Siegen, dem Rechtsanwalt und Notar, Justizrath Rinteln

in Münster nnd dem Rechtsanwalt und Notar, Justizrath

Fuisting daselbst ist aus Anlaß des Dienstjubilänms der

Charakter als Geheimer Justizrath, dem Kreisgerichts-

Rath z. D. Meyer in Höxter ans derselben Veranlassung

der Rothe Adler-Orden IV. Klasse, dem Landgerichts¬
schreiber, Kanzlei-Rath Bahlmann zn Münster bei seinem

Uebertritt in den Ruhestaud der Rothe Adler-Orden IV.

Klasse, dem Gerichtsschreiber, Amtsgerichts-Sekretär

Könnecke zu Arnsberg aus derselben Veranlassung der
Charakter als Kanzlei-Rath verliehen.

Hamm, den 6. Oktober 1831.
Der Oberlandesgerichts-Präsident: Hartmanu.

971. 939. Z St s a m menstell l.i» n g
Nr. der der in den öffentlichen Anzeigern Nr. 139, 140 141 und 142 zur Besetzung angezeigte», Meldung

Belamttm. gegenwärtig vakanten Dienststellen. bis zum
4470. Klassenlehrer resp. Lehrerin au der övang. Schule zn Lüttringhansen. Einkommen für einen

Lehrer: 1125 Mark Gehalt nnd freie Wohnung oder 150 Mark Miethsentschädigung; event, für

eine Lehrerin 1125 Mark Gehalt und freie Wohnung oder 90 Mark Miethsentschädigung 8/11
Redlgirt im Aüreau der Königlichen Negierung. — Gedruckt bei L, Voß K Co., Königlichen Hofbuchdruckern in Düsseldorf.
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